
6 Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Fakten
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung in Industrie und im
Handwerk

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, bei guten Leistungen ist eine
Verkürzung möglich.

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 700 €

2. Ausbildungsjahr: 750 €

3. Ausbildungsjahr: 800 €

4. Ausbildungsjahr: 850 €

Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Physik, Chemie, Deutsch

Das solltest Du mitbringen:
✔ Handwerkliches Know-how
✔ Exzellentes technisches Verständnis
✔ Gute Mathekenntnisse
✔ Kommunikative Fähigkeiten
✔ Teamfähigkeit
✔ Gute körperliche Verfassung
✔ Geduld und Fingerspitzengefühl

Spaß an handfestem Arbeiten
mit Köpfchen

Das sollte Dich interessieren:

Spaß und Interesse an Autos
und Technik

Umgang mit Menschen



Eigenverantwortliches Arbeiten


Kfz-Mechatroniker –
der Beruf im Überblick
Es ist eine runde Sache, wenn der Motor rund läuft. Tut er dies nicht, ist
das ein Fall für den Kfz-Mechatroniker. In diesem Beruf beschäftigst Du Dich
aber nicht nur mit dem Motor, sondern auch mit Fahrwerk, Bremsen oder
Abgasanlage. Sprich: Du kümmerst Dich umWartung und Reparatur moder-
ner Fahrzeuge, zu deren Ausstattung viel Elektronik gehört. Du analysierst
elektrische, elektronische und mechanische Systeme wie Brems- und Len-
kassistenten, stellst Störungen und Fehler fest und behebst die Ursachen
im Team.

Welche Chancen habe ich
nach der Ausbildung?
Die Zukunftsperspektiven im Beruf KFZ-Mechatroniker sind ideal. Autos
wird es auf absehbare Zeit geben und damit Leute, die sie überprüfen und
reparieren. Es gibt sehr gute Zukunftsperspektiven im KFZ-Gewerbe, zum
Beispiel den KFZ-Technikermeister, den KFZ-Servicetechniker, den Service-
berater oder den Betriebswirt.
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„Der Reiz, ein Handwerk zu erlernen, liegt am Schaffen mit den Händen
und am Abend zu sehen, was man geschaffen hat. Dazu kommt das Inter-
esse, Technik,Wissen, Funktionen undVorgänge nachvollziehen zu können:
Wie wird aus vielen Einzelteilen eine Einheit, die zum Beispiel die Funktion
des Antriebes gewährleistet. Michael Habben, Obermeister der Kfz-Innung
Cuxhaven-Land Hadeln sagt, warum eine fundierte Ausbildung so wichtig
ist und was das Handwerk so wichtig macht.

„Fortbewegungsmittel sind ja heute gang und gäbe. Diese müssen aber auch
zeitgemäß gewartet, inspiziert und repariert werden. Dafür ist es erforderlich,
eine entsprechende Ausbildung und Grundkenntnisse zu erlangen. Diese Er-
kenntnisse können durch Ausbildung in vielfältiger Form in den Ausbildungs-
betrieben der Kfz-Innung Cuxhaven-Land Hadeln erworben werden. Diverse
Ausbildungsbetriebe der Kfz-Innung geben hierzu gerne Informationen.

Die moderne Technik verlangt heute nach innovativem und kreativem Ser-
vicepersonal. Das Zeitalter der Otto- und Dieselmotoren war gestern. Heute
bewegen wir uns im Zeitalter der Elektromobilität und morgen sind wir um-
geben von Wasserstofftechnik. Moderne Technologien werden heute rasant
entwickelt und umgesetzt. Demzufolge ändern sich stetig Ausbildungsprofile.

Wer heute denkt, er sei auf dem Stand von Morgen, kann unter Umstän-
den übermorgen schon hinterher hinken. Die Ausbildungsbetriebe der Kfz-
Innung Cuxhaven-Land Hadeln sind bemüht, hier Schritt und Anschluss zu
halten. Denn auch hier gilt das Motto: ‚Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit
der Zeit!’ Ausbildung und Fortbildung sind der Garant für Service und Qualität
im Handwerk.“

Mein Name und Alter: Malte von Glahn (16)
Wo komme ich her? „Ich komme aus Oxstedt.“
Was machen die Eltern? Mein Vater ist Kraftfahrer am Großmarkt.
Wir schrauben zu Hause viel an Autos herum, auch von Freunden.“
Mein Schulabschluss: Realschule.
„Ich habe zunächst ein freiwilliges Praktikum gemacht.
Eine Woche war ich in Cuxhaven in der Werkstatt. Und eine Woche in
Ihlienworth im Karosseriebereich. Das Praktikum hat mir so gut ge-
fallen, dass ich gesagt habe, das ist meins. Ich war überrascht, dass
der Beruf so vielfältig ist.“
Wie bin ich auf den Ausbildungsplatz im Autohaus Köster gestoßen?
„Frau Köster hat meine Mutter gefragt, ob ich nicht Lust hätte, dort ein
Praktikum zu machen.“
Mein Ausbildungsberuf: Kfz-Mechatroniker mit Schwerpunkt auf
Karosserie- und Fahrzeugbautechnik.
Lehrjahr: 1. Lehrjahr, Ausbildungszeit 3,5 Jahre.
Das interessiert mich an diesem Beruf: „Viel Schweißen und das
handwerkliche Arbeiten.“
Anzahl der Mitarbeiter im Autohaus Köster an den Standorten
Ihlienworth und Cuxhaven: Ihlienworth: 24, Cuxhaven: 21
Welche Berufe werden noch ausgebildet? Kfz-Mechatroniker/-in
und Bürokaufmann/-frau. „Wir haben den Ausbildungsberuf als Ka-
rosserie- und Fahrzeugbaumechaniker jetzt neu in unserem Aus-
bildungsportfolio. Herr von Glahn ist insofern ein Pionier“, so Birte
Köster, Mitglied der Geschäftsleitung.
Aus diesem Grund habe ich mich hier für eine Ausbildung beworben:
„Sie haben ganz neu den Beruf des Karosserie- und Fahrzeugbauers
angeboten.“
Welche Vorkenntnisse sind für diese Ausbildung zu empfehlen:
„Standardkenntnisse über das Auto. Handwerkliches Geschick.“
Welche Fähigkeiten sind wichtig für die Ausbildung? „Ganz großes
Interesse an handwerklicher Tätigkeit und technisches Verständnis.“
Welche Tipps habe ich für neue Azubis: „Man braucht keine Angst
vor der Bewerbung zu haben und sollte sich zunächst um einen
Praktikumsplatz bewerben. Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre.“
Was macht mir am meisten Spaß: „Flexen.“
Was war bisher die größte Herausforderung und wie habe ich sie
bewältigt? „Einen Reifen mit der Montiermaschine auf die Felge zie-
hen. Mit Hilfe habe ich das bewältigt.“
Was habe ich bisher in der Ausbildung gelernt? „Flexen. Schweiß-
punkte bohren. Stoßstangen zerlegen und montieren. Scheiben ein-
setzen. Reifen wechseln.“
Was nehme ich fürs Leben mit? „Verantwortungsbewusstsein.“
Diese Berufsschule besuche ich: In diesem Bereich hat man Block-
unterricht und zwar in einer Bremer Schule, dem TBZ Bremen. Hinter-
grund ist, dass jeweilige Arbeitsprozess nicht durch die Schule unter-
brochen wird. Da würde man vielleicht etwas Wichtiges verpassen.“
Was sind meine Lieblingsfächer in der Berufsschule?
„Sport und das Lernfach 1 (Hochvolt und Arbeitsschutz).“
Anzahl der Ausbildungsplätze, die pro Jahr angeboten werden: Vier.
Mein Ziel: „Hoffentlich einen guten Gesellenbrief.“
Das plane ich nach der Ausbildung: „Als Geselle hier anzufangen.“
Welchen Sport betreibe ich? „Fußballspielen.“

„Die Vielfältigkeit

des Berufs hat mich

begeistert.“

Malte von Glahn befindet sich in der Ausbildung zum
Karosseriebauer beim Autohaus Köster
im 1. Lehrjahr.

Nebenan ist hier –
das Hand-
werk!

Erst Auszubildende geben
der Wirtschaftsmacht
ein Gesicht.

Das Handwerk ist eine der wichtigsten Säulen unsererWirtschaft und sichert
als Arbeitgeber für 5 Millionen Menschen den Wohlstand unseres Landes.
In allen Bereichen spielt das Handwerk eine wichtige Rolle. Es gibt kaum
einen Bereich des täglichen Lebens, der nicht auf das Handwerk angewiesen
ist. Das Handwerk ist nach wie vor der größte Ausbilder Deutschlands.
Mit aktuell mehr als 360.000 jungen Menschen bietet es für 28 Prozent
der Azubis einen Ort, an dem sie ihre berufliche Zukunft starten können.
Die Aussage, dass Handwerker keine akademische Karrieremachen können,
ist inzwischen dankenswerter Weise widerlegt. Fortbildung wird in allen Be-
reichen des Handwerks großgeschrieben und die Meisterprüfung befähigt
auch zu einem anschließenden Fachstudium. jt

so wichtig macht
Was das Handwerk
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